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SPORTS AND MORE ESG

Exporte bis nach China

Schülerfirmen haben an der Europaschule BBS 1 in Northeim 
eine lange Tradition. „Schon in den 1990er Jahren haben hier 
die ersten Schülerinnen und Schüler den Pausenkiosk über-
nommen“, sagt der 48-jährige Oberstudienrat Marcus Krohn, 
der die Schülerfirmen schon seit 15 Jahren aktiv begleitet. Ak-
tuell gibt es fünf Schülerfirmen an der Berufsfachschule Wirt-
schaft, eine davon ist Sports and More. Sie organisiert Sport- 
und Kulturveranstaltungen – vom Fußballturnier über den The-
aterabend bis zum Kinonachmittag mit gesellschaftskritischen 
Themen. Seit 2004 gibt es sie schon, allerdings war sie damals 
ohne Rechtsform. Krohn: „2006 startete das Niedersächsi-
sche Kultusministerium zusammen mit dem Genossenschafts-
verband ein Pilotprojekt für Schülergenossenschaften und wir 
durften mitmachen.“ So wurde Sports and More dann 2007 
als Genossenschaft aus der Taufe gehoben. Krohn ist von der 
genossenschaftlichen Rechtsform sehr begeistert: „Sie ist so 
realitätsnah“, sagt er, „und bietet unseren 16- bis 18-jährigen 
Realschulabsolventen im Bereich Wirtschaft viele praktische Er-
fahrungen – weit über die Theorie hinaus.“ Hier könnten sie ler-
nen, unternehmerische Verantwortung zu übernehmen. 

Aufsichtsrat und Vorstand werden mit Jugendlichen be-
setzt, denen jeweils im Gremium ein Pädagoge mit Rat und Tat 
zur Seite steht. Auch die über 230 Schülerinnen und Schüler, 
die Anteile zu 5 Euro gezeichnet haben, sind von ihrer Genos-
senschaft sehr angetan. Mit großem Engagement entwickelten 
sie die Satzung, organisieren ihre Mitgliederversammlungen, 
sind in Vorstand und Aufsichtsrat aktiv und nehmen ihre vielfäl-
tigen Aufgaben bei der Veranstaltungsorganisation wahr – von 
der Einlasskontrolle über den Bühnenbau bis zum Marketing. 
Krohn: „Die Schülerinnen und Schüler sind stolz auf ihre Ge-
nossenschaft und finden es toll, wenn ihre Namen auf den 
Briefköpfen der Genossenschaft auftauchen. Sie fühlen sich als 
Jung-Unternehmer ernst genommen“.

Dazu trägt auch der jährliche Besuch des Verbandsprüfers 
im Anzug bei, der die Buchhaltung der jungen Menschen über-
prüft. Mit Rat und Tat steht auch die VR-Bank Mitte der jungen 
Genossenschaft seit der Gründung zur Seite. Jürgen Diedrich, 
Teamleiter Service, nimmt regelmäßig an den Mitgliederver-

sammlungen teil, beantwortet genossenschaftliche und wirt-
schaftliche Fragen und sponsert auch mal Fußballturniere oder 
Hoodies. Außerdem ist die Schülergenossenschaft auch zwei-
mal pro Woche und sieben Stunden lang Unterrichtsthema. 

Vor fünf Jahren hat sich die Genossenschaft auch internati-
onal aufgestellt. So betreiben die Jugendlichen mit einer chine-
sischen Partnerschülerfirma Im- und Export – englischsprachig 
in Videokonferenzen, per Chat und Mail sowie in Briefen. Die 
Renner im Sortiment sind dabei Schulfahnen, Schlüsselanhän-
ger und chinesische Essstäbchen, die unter anderem auf Schü-
lerfirmenmessen weiterverkauft werden. Auch der Export läuft 
gut. So verkauft Sports and More beispielsweise deutsches 
Milchpulver nach China. Sabine Bömmer

 www.sportsandmore.biz/ 

 

 

RC SNACKBAR

Leckere Snacks aus 
genossenschaftlicher 
Hand
Ohne Pausensnacks ist der Schulalltag 
nicht komplett: Dieser Meinung waren 
die Schülerinnen und Schüler des 2011 
gegründeten genossenschaftlich organi-
sierten Gymnasiums „Raiffeisen-Cam-
pus“ im Westerwald. Kurzerhand beho-
ben sie den Mangel selbst – in bewähr-
ter genossenschaftlicher Manier: Seit 
2016 verkauft die Schülergenossenschaft 

 Marina Krasnic, 17 Jahre
„Mir hat die Zusammenarbeit sehr gefallen, da es unsere 
Klasse zusammengeführt hat und wir immer im Team ge-
arbeitet haben. Wir haben gelernt, wie man Aufgaben gut 
verteilen kann, damit jeder was zu tun hatte. Und trotz aller 
Aufgaben hatten wir gemeinsam immer großen Spaß.“
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IM FOKUS: SCHÜLERGENOSSENSCHAFTEN

Ein gemeinsamer Genuss
An der Freien Waldorfschule Mainz verkaufen Jugendliche über ihre 
Schulgenossenschaft Walforma Backwaren, Obst und Gemüse und 
Käse in Bio-Qualität. Sie übernahmen so den Freitagsmarkt, den die 
Eltern über 20 Jahre für die Schule betreut hatten. 

Jeden Freitag steht in der Freien Waldorfschule Mainz nicht nur Deutsch 
und Mathe auf dem Programm, sondern auch ökonomische und ökologi-
sche Bildung par excellence. Denn von 7:30 bis 12:30 Uhr lernen die 25 
Mitglieder der Schülergenossenschaft Walforma eSG über den Verkauf ver-
schiedenster Lebensmittel einer Bio-Bäckerei sowie von zwei Bio-Höfen, 
wie zukunftsfähiges Wirtschaften funktioniert. „Dabei ist uns Solidarität, 
Hilfe zur Selbsthilfe und das Erreichen gemeinsamer Ziele extrem wichtig“, 
sagt Johannes Damerau. Er ist eines der Gründungsmitglieder und ehe-
maliger Vorstand. Da er in diesem Jahr sein Abi gebaut hat und in Kürze 
ein Freiwilliges Soziales Jahr startet, übergibt er Wissen und Amt nun der 
neuen Generation.

Unterstützt wurden und werden er und seine Mitstreiter durch enga-
gierte Partner und Unterstützer, „ohne die dieses Projekt gar nicht mög-
lich wäre“, so Johannes Damerau. Neben zahlreichen Eltern, die beim Ver-
kauf helfen, steht ihnen Salvatore Aleo, Filialleiter der Mainzer Volksbank, 
mit Rat und Tat zur Seite. Er ist nicht nur von der Idee, sondern auch dem 
Engagement der jungen Genossen begeistert: „Sie stecken unglaublich 
viel Herzblut in die Sache.“

Das Konzept geht auf, und zwar sehr erfolgreich und zunehmend kon-
stant. „Die Umsätze sowie die Zahl unserer Kunden steigen, der Service 
wird stetig verbessert“, berichtet Johannes Damerau. So gibt es mittler-
weile die Möglichkeit, alle Produkte über die Homepage www.walforma-
esg.de vorzubestellen. Der Gewinn der eSG wird direkt reinvestiert, bei-
spielsweise in neue Verkaufskörbe, ein neues Kassensystem oder die Wei-
terentwicklung und -bildung der Schülerinnen und Schüler. Wichtig ist den 
Genossen: Jeder kann sich klassenübergreifend einbringen und die eSG, 
die von Lehrer Tomasz Kasica begleitet wird, mitgestalten. Auch wenn 
durch die Corona-Pandemie der Verkauf ab Mitte März zunächst eingestellt 
werden musste, steht für Johannes Damerau fest: „Die Schülergenossen-
schaft ist eine solide Schülerfirma, sodass der Schulmarkt auch in Zukunft 
bestehen und wachsen kann.“ Anja Scheve

RC Snackbar eSG in den Pausen unter 
anderem Reiswaffeln, Müsliriegel, Nüsse 
sowie diverse Aktionsprodukte. Die Aus-
weitung des Produktsortiments ist in Pla-
nung. Bezahlen können die Kunden bar-
geldlos mit ihren Schülerausweisen. 

Schülerinnen und Schüler, Lehrper-
sonen sowie Eltern können Anteilsschei-
ne zu je 5 Euro erwerben und nicht nur 
eines von derzeit über 150 Mitgliedern 
werden, sondern auch die Genossen-
schaft bei Zukunftsinvestitionen unter-

stützen. Die Gewinne, die die Schüler-
genossenschaft erzielt, fließen zurück 
ins Geschäft. Die Wirtschaftskurse der 
8. und 9. Jahrgangsstufen, die von Ober-
stufenschülern unterstützt werden, küm-
mern sich eigenständig um viele wichti-
ge Aufgaben – von Einkauf und Zusam-
menstellung des Sortiments über die 
Buchhaltung bis hin zur Werbung auf Ins-
tagram, Facebook und Twitter.  

Unterstützt wird die Schülergenos-
senschaft nicht nur durch die Lehrer Sa-

rah Kern, Ina Betker, Dominik Deinert 
und Marcel Henn, sondern auch durch 
Andreas Veith von der Partnergenossen-
schaft Westerwald Bank eG. Der Banker 
steht den Schülerinnen und Schülern re-
gelmäßig als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Anja Scheve

www.instagram.com/esg.
nackbar/?hl=de

www.facebook.com/esg.snackbar

Fotos: Sports and More eSG, RC Snackbar, Walforma eSG
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